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Besuch von propalästinensischer Veranstaltung: Senatorenamt an der 
Garderobe abgegeben, Herr Mäurer? 
 
Anfrage der Abgeordneten Marco Lübke, Frank Imhoff und Fraktion der CDU 
 
 
Wir fragen den Senat:  
 
1. Welche Gründe haben den Senator für Inneres und Sport dazu bewogen, am 
25. Oktober im Bürgerzentrum Neue Vahr e. V. an einer propalästinensischen 
Veranstaltung teilzunehmen und inwieweit hat er sich im Vorfeld dafür angemeldet? 
 
2. Inwieweit gelingt es dem Innensenator, in Anbetracht der aufgeheizten Lage rund 
um die Auseinandersetzung am 7. Oktober 2024 in Bremen, wo proisraelische und 
propalästinische Demonstrationsteilnehmer in Konflikt geraten sind, eine neutrale 
Haltung einzunehmen und inwiefern lassen die Bilder besagter Veranstaltung den 
Schluss zu, dass der Senator Partei für die Seite der Palästinenser ergreift, indem er 
sich prominent in der ersten Reihe platzierte? 
 
3. An welchen proisraelischen Veranstaltungen hat der Senator für Inneres und Sport 
seit dem 7. Oktober 2024 teilgenommen? 

Die Fragen 1 bis 3 werden zusammen beantwortet: 
Vertreter und Vertreterinnen des Senators für Inneres und Sport wie die Polizei 
Bremen, das Ordnungsamt aber auch der Innensenator selbst, befinden sich im 
regelmäßigen Austausch mit den unterschiedlichen Gruppierungen und 
Organisationen, so auch mit den Jüdischen Gemeinden.  
Bei dem Austausch mit den unterschiedlichen Gruppierungen geht es zum einen 
darum, sich inhaltlich mit teils konträren Positionen auseinanderzusetzen, sowie 
miteinander im Gespräch zu bleiben. Das Ziel ist, dass Veranstaltungen, Vorträge 
und vor allem Demonstrationen zum Nahostkonflikt in Bremen auch weiterhin 
friedlich ablaufen.  
Vor diesem Hintergrund ist der Besuch des Innensenators am 25. Oktober 2024 bei 
einer gemeinsamen Veranstaltung der Deutsch-Palästinensischen Gesellschaft und 
der „Palästinensischen Gemeinde in Bremen und umzu“ anlässlich einer 
Veranstaltung mit dem Bremer Nahostexperten Michael Lüders im Bürgerzentrum 
Vahr zu verstehen. Der Senator verließ die Veranstaltung unmittelbar nach der 
Beendigung des Vortrags. 
Seit dem 07.10.2024 hat der Innensenator den Vorsitzenden der Deutsch-Israelische 
Gesellschaft empfangen und zudem die Jüdische Gemeinde in Schwachhausen 
besucht. 


